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Prüfungsprogramm 3. Dan
© Michael Maas


	3. Dan – Schwarzgurt

	2. Bodentechniken

	Nr.
	Kontrolltechnik
	Handlungskomplex

	2.1
	Lückenlose Überführung eines stehenden Angreifers in eine kontrollierte Situation am Boden {Angreifer & Verteidiger in Bodenlage}:

	2.1.1
	
	

	2.1.2
	
	

	13. Anwendungsformen {nach Wahl des Prüflings Option 13.1 oder 13.2}

	Nr.
	Offene Anwendungsform (Partner aktiv)

	13.2
	Freie Auseinandersetzung mit Ju-Jutsu Techniken

	Nr.
	Geschlossene Anwendungsform (Partner passiv mit festen Vorgaben)

	
	Verkettete Techniken
	Angriff
	Handlungskomplex

	13.1
	Verkettung von mind. 20 Techniken aus mindestens 2 Technikgruppen {Atemi, Hebel, Wurf, Würgen} in maximal 4 Handlungskomplexen:

	13.1.1
	
	
	

	13.1.2
	
	
	

	13.1.3
	
	
	

	4. Atemitechniken in Kombination

	Nr.
	Atemitechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	4.1
	Atemitechniken nach Wahl des Prüflings (jeweils min. 2x Hand/Faust, Knie/Fuß, Ellbogen)

	4.1.1
	
	
	

	4.1.2
	
	
	

	4.1.3
	
	
	

	4.1.4
	
	
	

	4.1.5
	
	
	

	4.1.6
	
	
	

	4.1.7
	
	
	

	4.1.8
	
	
	

	5. Würge- / Nervendrucktechniken in Kombination

	Nr.
	Würge- / Nervendrucktechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	5.1
	Würgen mit sonstigen Hilfsmitteln:

	5.1.1
	
	
	

	5.1.2
	
	
	

	6. Hebeltechniken in Kombination

	Nr.
	Hebeltechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	6.1
	Armhebel im Stand:

	6.1.1
	
	
	

	6.1.2
	
	
	

	6.1.3
	
	
	

	6.2
	Armhebel bei gegnerischer Bodenlage:

	6.2.1
	
	
	

	6.2.2
	
	
	

	6.2.3
	
	
	

	6.3
	Handgelenkhebel:

	6.3.1
	
	
	

	6.3.2
	
	
	

	6.3.3
	
	
	

	6.4
	Fingerhebel:

	6.4.1
	
	
	

	6.4.2
	
	
	

	6.5
	Beinhebel:

	6.5.1
	
	
	

	6.5.2
	
	
	

	6.6
	Genickhebel:

	6.6.1
	
	
	

	6.6.2
	
	
	

	7. Wurftechniken in Kombination

	Nr.
	Wurftechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	7.1
	Würfe nach Wahl des Prüflings {max. 2 Würfe aus dem Kyu-Bereich / mind. 1 Selbstfallwurf}:

	7.1.1
	
	
	

	7.1.2
	
	
	

	7.1.3
	
	
	

	7.1.4
	
	
	

	7.1.5
	
	
	




	8. Stockabwehr / -anwendung

	Nr.
	Weiterführung
	Angriff
	Handlungskomplex

	8.1
	Abwehr gegen Stockangriffe nach Wahl des Prüflings mit gestörter Folgetechnik unter Verwendung des Stocks und Weiterführung:

	8.1.1
	
	
	

	8.1.2
	
	
	

	8.1.3
	
	
	

	8.1.4
	
	
	

	8.1.5
	
	
	

	8.1.6
	
	
	

	9. Messerabwehr

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	9.1
	Abwehr gegen Messer (jeweils mind. 1x Floretthaltung Angriffswinkel 1-5, Dolchhaltung, Nahdistanz):

	9.1.1
	
	

	9.1.2
	
	

	9.1.3
	
	

	9.1.4
	
	

	9.1.5
	
	

	10. Weiterführungstechniken

	Nr.
	Weiterführung
	Angriff
	Handlungskomplex

	10.1
	Weiterführung von Hebeltechniken:

	10.1.1
	
	
	

	10.1.2
	
	
	

	10.1.3
	
	
	

	10.1.4
	
	
	

	10.2
	Weiterführung von Wurftechniken:

	10.2.1
	
	
	

	10.2.2
	
	
	

	10.2.3
	
	
	

	10.2.4
	
	
	

	10.3
	Weiterführung von Würgetechniken:

	10.3.1
	
	
	

	10.3.2
	
	
	

	10.3.3
	
	
	

	11. Gegentechniken

	Nr.
	Gegentechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	11.1
	Gegentechniken gegen Hebel:

	11.1.1
	
	
	

	11.1.2
	
	
	

	11.1.3
	
	
	

	11.1.4
	
	
	

	11.2
	Gegentechniken gegen Wurf aus der Bewegung {Fassart Judo-Randori}:

	11.2.1
	
	
	

	11.2.2
	
	
	

	11.2.3
	
	
	

	11.2.4
	
	
	

	12. Freie Selbstverteidigung

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	12.1
	Freie SV gegen 2 Angreifer:

	12.1.2
	6 - 12 freie Angriffe mit Stock sowie Angriffe mit und ohne Kontakt
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.1
	6 - 12 angesagte Angriffe {für beide Angreifer} mit Stock sowie Angriffe mit und ohne Kontakt nach Wahl der Prüfer
	Nach Ermessen des Prüflings

	15. Kombinationen / Vielfältigkeit

	Nr.
	Kombinationen / Vielfältigkeit

	15.1
	Zusammenfassende Beurteilung sinnvoller Technikkombinationen während des gesamten Prüfungsprogramms

	16. Angriffs- / Partnerverhalten

	Nr.
	Angriffs- / Partnerverhalten

	16.1
	Zusammenfassende Beurteilung zum Verhalten als Prüfling und auch als Partner während des gesamten Prüfungsprogramms
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Beachte: 16
» Wahrend der Abwehr des ersten Angreifers st
eine moglichst gunstige Position zum zweiten
‘Angreifer zu suchen.

12.1 Verteidigung gegen zwei Angreifer

12.1.1 6-12 angesagte Angriffe aus dem Bereich
‘Stock sowie Angriffe mit und ohne
Kontakt

12.1.2 6-12 freie Angriffe aus dem Bereich
‘Stock sowie Angriffe mit und ohne Kon-
takt

13 ANWENDUNGSFORMEN

13.1 Selbstgewahite Darstellung von Ju-Jutsu-
Techniken als freie Form

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungspro-
gramm zum 1. Dan (siehe dort).

Es missen 20 Techniken in maximal 4 Kombinati-
onen gezeigt werden.

Alternatiy 15 Abwehrhandlungen aus einer der
tradtionellen Katas.

oder

13.2 Freie Auseinandersetzung mit Ju-Jutsu-
Techniken

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungspro-
gramm zum 1. Dan (siehe dort).
14 BEWEGUNGSFORMEN

2u dieser G
geprift.

ferung wird dieses Prifungsfach

15 KOMBINATIONEN / VIELFALTIGKELT

Sinnvolle Technikkombinationen wahrend der
gesamten Prifung

ANGRIFFS- / PARTNERVERHALTEN

Verhalten als Prafling wie auch als Partner wa-
rend der gesamten Prifung
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1 | Falltechnik Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriit.
2 [Bodentechniken 21 Ubergang vom Stand zum Boden mit abschiiebender Kontrol-
technik 2 Ausfihrungen)
5| Abwehrtechniken Zu dicser Graduierung wird dieses Priffungsfach nicht geprift
4 | Atemitechniken 41 Atemitechriken nach Wahl des Prifings (8 Ausfuhrungen)
411 mind. 2 aus dem Bereich Hand/Faust
412 mind. 2 aus dem Bereich Knie/Fus
413 _mind. 2 aus dem Bereich Ellenbogen
5_|Wiirge-/ Nervendrucktechniken [5.1__ Wargetechnik mit sonstigen Hifsmitteln (2 Ausfuhrungen)
6| Hebeltechniken 6.1 Amhebelim Stand (3 Ausfhrungen)
62 Amhebel am Boden (3 Ausfihrungen)
63 Handgelenkhebel (3 Ausfihrungen)
64 Fingerhebel (2 Ausfihrungen)
65 Beinhebel (2 Ausfuhrungen)
66 Genickhebel (2 Ausfthrungen)
7 |Waritechniken 7.1 Warfe nach Wahl des Prifings (5 Austuhrungen)
- mapimel zwei aus dem Kyu-Bereich
- mindestens ein Selbstfallwurt
8 | Stockabwehr | anwendung 6.1 Sechs weitergefuhite Verteidigungshandiungen nach
Stockabwehr
5 [Messerabwehr 51 Messerabwehr (5 Austuhvungen)
911 mind. 1 aus dem Bereich Winkel 1 bis 5
912 mind. 1 aus dem Bereich Messer n Dokchhaltung
913 mind, 1 aus dem Bereich Bedrohung mit dem Meser in der
Nahistanz
10 | Weiterfahrungstechniken 10.1 Weterfurung von Hebeltechniken (4 Ausfihrungen)
102 Weterfurung von Wurftechniven (4 Ausfihrungen)
103 Weterfuhrung von Wirgetechniken (3 Ausfihrungen)
11 | Gegentechniken T11 Gegentechniken gegen Hebeltechniken (3 Austuhrungen)
112 Gegentechniken gegen Wurftechniken aus der Bewegung
(4 Ausfihrungen)
12 | Freie Selbstverteidigung 121 Verteidigung gegen awel Angrelfer
1211 6-12 angesagte Angrife aus dem Bereich Stock sowie Angriffe
mit und ohne Kontakt
12,12 6-12 freie Angrife aus dem Bereich Stock sowie Angrifie mit
und ohne Kontakt
13 | Anwendungsformen 131 Selbstgewahite Darstellong von Ju-utsu-Techniken als free
Darstellng; mindestens 20 Techniken sind als Verkettung in
mapximal 4 Kominationen zu zeigen
oder
132 Freie Auscinandersetzung mit Ju-utsu Techniken
14 [Bewegungsformen Zu dicser Graduierung wird dieses Priffungsfach nicht geprift
15 | Kombinationen / Vielfaltigheit_| Snvalle Technikkombinationen wahvend der gesamten Prifung
16 | Angritfs- ] Partnerverhalten | Verhalten afs Priffing wie auch als Pariner vahrend der gesamten

Prifing
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FALLTECHNIKEN

'BODENTECHNIKEN

Obergang vom Stand zum Boden mit ab-
schlieBender Kontrolltechnik
(2 Ausfiihrungen)

Zweck:

» Lsckenlose Uberfhrung eines stehenden
‘Angreifers in eine kontrolierte Situation am
Boden.

Beschreibung:

» Der Verteidiger begibt sch im Rahmen seiner
‘Abwehrhandiung mit dem Angreifer vom Stand
in die Bodenlage.

> Wahrend des Ubergangs i die Bodenlage be-
reitet der Verteidiger seine Kontrollposition am
Boden bereits vor.

» Am Boden kontrollert der Verteidiger den
Angreifer mit der Technik, die er wahrend des
Ubergangs in die Bodenlage bereits angesetzt
oder vorberitet hat.

Beachte:

» 2ur Losung dieser Aufgabe konnen beliebige
Wurf-, Hebel-, Warge- oder sonstige Techniken,
bei denen sich Verteidiger und Angreifer ge-
meinsam in die Bodenlage begeben, verwendet
werden.

- Die gezeigten Ubergange vom Stand zum Bo-
‘den missen unterschiedlich sein.

ABWEHRTECHNIKEN

ferung wird

4 ATEMITECHNIKEN

4.1 Atemitechnik (8 Ausfiihrungen nach Wahl
des Priflings)

4.1.1 mind. 2 aus dem Bereich Hand/Faust
4.1.2 mind. 2 aus dem Bereich Knie/ Fub

4.1.3 mind. 2 aus dem Bereich Ellenbogen

WORGE- | NERVENDRUCKTECHNIKEN
5.1 Wiirgetechnik mit sonstigen Hilfsmitteln
(2 Ausfishrungen)

Beschreibung:

» Die Wargetechnik wird mit einem Hiffsmittel
durchgefihrt oder dadurch mabgeblich n threr
Wirkung unterstatat

» Die Auswahi der Hifsmittel obliegt dem Prf-
ling.

» Mégliche Hiffmitel sind Altagsgegenstande
aller Art mit Ausnahme von Kiidung und Stock.

» s sind zwei in hver Ausfuhrung verschiedene
Wargetechniken zu demonstrieren. Das Hifs-
mittel kann bei beiden Wargetechniken dassel-
besein.

6 HEBELTECHNIKEN

6.1 Armhebel im Stand (3 Ausfiihrungen)

6.2 Armhebel am Boden (3 Ausfahrungen)
6.3 Handgelenkhebel (3 Ausfiihrungen)
6.4 Fingerhebel (2 Ausfhrungen)
6.5 Beinhebel (2 Ausfihrungen)

6.6 Genickhebel (2 Ausfiihrungen)
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7 WURFTECHNIKEN
7.1 Wiirfe nach Wahl des Priiflings (5 Ausfih-
rungen)

» Maximal zwel Wirfe dirfen aus den benannten
Techniken des Kyu-Programms gewahit werden.

» Mindestens ein Wurf muss ein Selbstfallwurf.

» Wurfoeispiele ksnnen der Stoffsammiung ent-
ommen werden.

8  STOCKABWEHR /-ANWENDUNG
8.1 Sechs weitergefiihrte Verteidigungshand-
lungen nach Stockabwehr

Beschreibung:

» Der Verteidiger wird von einem Angreifer mit
Angriffswinkel nach Wah des Prifings ange-
griffen.

» Nach der Entwaffung ist mit dem abgenom-
menen Stock eine beliebige Folgetechnik (siehe
1. Dan) zu zeigen.

» Diese Technik wird durch eine Reaktion des.
Angreifers vehindert.

» Der Verteidiger fuhrt die Abwehrhandiung mit
einer auf die Storung passenden Technik weiter.

9 MESSERABWEHR

9.1 Messerabwehr (5 Ausfuhrungen)

9.1.1 mind. 1 aus dem Bereich Winkel 1 bis 5

9.1.2 mind. 1 aus dem Bereich Messer in Dolch-
haltung

9.1.3 mind. 1 aus dem Bereich Bedrohung mit
‘dem Messer in der Nahdistanz

Beschreibung:

» Funf unterschiediiche Angrife nach Wahl des.
praflings.

» Bei der Verteidigung gelten ale Grundsatze des
bisherigen Programmes n diesem Fach.

10

101

102

103

1

11

12

12

WEITERFUHRUNGSTECHNIKEN

Beschreibung:

» Der Prffe sagt die Techniken an; diese kon-
nen sich auf alle bisher im Prifungsprogramm
geforderten und in der Stoffsammiung auf-
gefiihrten Hebel-, Wurf und Wirgetechniken
beziehen.

Weiterfishrung von Hebeltechniken
(4 Ausfiihrungen)

Weiterfishrung von Wurftechniken
(4 Ausfiihrungen)

Weiterfiahrung von Wiirgetechniken
(3 Ausfiihrungen)

GEGENTECHNIKEN

Beschreibung:

» Der Prffer sagt die Techniken an; diese kon-
nen sich auf alle bisher im Prifungsprogramm
geforderten und in der Stoffsammiung aufge-
fuhrten Hebel- und Wurftechniken beziehen.

Gegentechniken gegen Hebeltechniken
(4 Ausfiihrungen)

Gegentechniken gegen Wurftechniken aus
der Bewegung (4 Ausfiihrungen)

FREIE SELBSTVERTEIDIGUNG

Beschreibung:

» Freie Abwehr von vom Prifer angesagten und
freien Angriffen mit einem Stock sowie Angriffe
mit und ohne Kontakt.

»Bei den angesagten Angriffen werden jewells
fur beide Angrefer die Angriffe angesagt, bevor
die Angreifer unmittelbar nacheinander oder
zeitweise auch gleichzeitg angreifen.

» Die Angriffe konnen nach Wahi des Prifers.
rechts oder links abgefragt baw. durchgefuhrt
werden.
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